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Hinweis

Priafungstermine, Prifungen sowie die den Prifungen zugeordneten Lehrveranstaltungen
(Prufungsvoraussetzungen) werden in dieser PDF-Version des Modulkatalogs nicht mit
ausgegeben. Informieren Sie sich hierzu im Modulkatalog im Friedolin. Prifungstermine,
Prifungen sowie die den Prifungen zugeordneten Lehrveranstaltungen kénnen nach

der Auswahl von Abschluss, Studiengang bzw -fach und Modul unter der Funktion "Alle
Modulbeschreibungen ansehen” von jedem, erfolgreich angemeldeten, Nutzer in Friedolin
eingesehen werden. Unmittelbar eingearbeitete Anderungen werden dort zeitnah dargestellt.
An der FSU Jena immatrikulierte Studenten der betreffenden Abschliisse kénnen eine, auf
den jeweiligen Studiengang bezogene, Ansicht der Modulbeschreibungen unter der Funktion
"Meine Modulbeschreibungen” einsehen.
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Modul BA-Phi 1.1 Einfuhrung in die Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 1.1
Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Philosophie
Modultitel (englisch) Introduction to Philosophy
Modulverantwortlicher Prof. Dr. Bernd-Olaf Kiippers
Voraussetzungen fir Zulassung zum 127 B.A. Philosophie Kernfach:
Modul keine

127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:

keine

127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:

Das Modul wird im Rahmen der kapazitdren Méglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschrankt.

180 B.A. Kaukasiologie Ergdnzungsfach:

Das Modul wird im Rahmen der kapazitdren Moéglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschrankt.

127 LG Philosophie:

169 LR Ethik:

keine

BA-Phi 3.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:

wofir) Voraussetzung fur BA-Phi 2.1-6.2
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
Voraussetzung fur BA-Phi 2.1-4.2

Voraussetzung fur alle anderen Module

Voraussetzung fur alle anderen Module
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:

180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach:

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Erganzungsfach: Pflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie Erganzungsfach:
Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul 169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul Fir Studierende anderer Féacher: Zusatzmodul

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Tutorium und Selbststudium
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load): 300 h

- Prasenzstunden und 30h

- Selbststudium : 270 h

Stand (Druck) 30.09.2013
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Inhalte

Als Basis des weiteren Studiums dient die Vorlesung einer ersten
allgemeinen Orientierung im Fach Philosophie. Vermittelt werden
Einblicke in die verschiedenen Disziplinen und Epochen, in wesentliche
Fragestellungen und Probleme, in wichtige Grundbegriffe und deren
Variationen sowie in Methoden und Hilfsmittel der Philosophie.
Zusatzlich zur Vorlesung werden begleitende Tutorien angeboten.
Neben dem Umgang mit den Techniken wissenschaftlichen

Arbeitens (Bibliographieren, Anfertigung von Protokollen und
Hausarbeiten) geht es hier vor allem darum, den Vorlesungsstoff zu
vertiefen und die Auseinandersetzung mit philosophischen Texten

an konkreten Beispielen einzuliben. Im Rahmen des Tutoriums

wird auch fachspezifische Informationskompetenz in Kooperation

mit dem Fachreferat Philosophie der ThULB (Bibliothekskunde,
Informationsrecherche, -bewertung und -nutzung) vermittelt. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Orientierung im Fach Philosophie; Erwerb basaler Kenntnisse der
Philosophie und Fertigkeiten im Umgang mit philosophischen Texten.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

RegelmaRige, aktive Teilnahme an einem Tutorium; zusatzlich kénnen
vom Tutor Referat, Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn
des Tutoriums bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur zur Vorlesung (90 Min., bewertet mit "bestanden"/"nicht
bestanden™)

Zusétzliche Informationen zum Modul

Das Modul sollte in der Regel im 1. FS belegt werden.

Empfohlene Literatur

s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 1.2 Logik und Argumentationslehre

Modulnummer/-code BA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Logik und Argumentationslehre

Modultitel (englisch) Formal and Informal Logic

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Wolfgang Kienzler

Voraussetzungen fir Zulassung zum 127 B.A. Philosophie Kernfach:
Modul keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
wofir) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Erganzungsfach: Wabhlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul Fir Studierende anderer Facher:
Zusatzmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Ubung, ggf. mit Tutorium, Selbststudium
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load): 300 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte

Lehrstoff ist die elementare Junktoren- und Quantorenlogik bis zur
Einfuhrung des Begriffs der logischen Folgerung. Das Vorgehen ist
weniger durch formale Ableitungen bestimmt als vielmehr durch die
Einlibung des Gebrauchs von Junktoren und Quantoren im Rahmen
einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer
Grundlage entwickelt wird. Der Lernerfolg wird durch die Ausgabe
von Ubungsblattern und die Korrektur der abgegebenen Lésungen
regelmaRig Uberprift. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Einlibung in formales SchlieRen und Argumentieren; Uberblick Giber die
Mdglichkeiten logischer Sprachanalyse (im Vergleich mit rhetorischer
und poetischer Sprachanalyse); Kenntnisse zum Verhéltnis von
traditioneller Logik (Aristoteles, Kant) und moderner Logik (Frege).

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

RegelmaRige, aktive Teilnahme und Bearbeitung von Ubungsaufgaben.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur zur Vorlesung (90 Min., benotet).

Zusétzliche Informationen zum Modul

127 LG Philosophie: (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur

G. Gabriel, Einfuhrung in die Logik, IKS Jena 2006
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Modulnummer/-code

Modul BA-Phi 2.1 Praktische Philosophie

BA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch)

Praktische Philosophie

Modultitel (englisch)

Practical Philosophy

Modulverantwortlicher

PD Dr. Thilo Wesche

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitdren Moéglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:

Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofr)

127 B.A. Philosophie Kernfach:

keine

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine

127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

770 B.A. Grazistik Ergénzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Grazistik Ergénzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 240 h

Stand (Druck) 30.09.2013
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Inhalte

Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie, Rechts-,
Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in der Vorlesung im
Uberblick dargestellt und in den Seminaren anhand paradigmatischer
Texte oder eines ausgewahlten Problemfeldes vertieft. Im Selbststudium
erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der praktischen Philosophie. (Genauere Erlauterungen dazu finden sich
im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Uberblick tiber die systematischen Mdglichkeiten und die historische
Entwicklung der praktischen Philosophie; Fahigkeit zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen; grundlegende Techniken des Urteilens und
Argumentierens; Kompetenz zur begriindeten Bewertung von
Handlungsweisen und Formen des Zusammenlebens sowie zur Kritik
und Relativierung gelaufiger Bewertungsmuster.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

RegelmaRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden/"nicht
bestanden”); Abschlusspriifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prifungsformen werden
vom Dozenten bekannt gegeben). (Prifungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)

127 B.A. Philosophie Kernfach: (erganzend:)

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 mussen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Ergdnzungsfach: (ergdnzend:)

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie: (erganzend:)

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

169 LR Ethik: (erganzend:)

Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie

Jede Modulteilprifung muss bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Modul

127 LG Philosophie: (erganzend:)

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik: (erganzend:)

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur

s. Veranstaltungskommentar
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Modulnummer/-code

Modul BA-Phi 2.2 Theoretische Philosophie

BA-Phi 2.2

Modultitel (deutsch)

Theoretische Philosophie

Modultitel (englisch)

Theoretical Philosophy

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Wolfgang Welsch

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitdren Moéglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:

Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofr)

127 B.A. Philosophie Kernfach:

keine

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine

127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

770 B.A. Grazistik Ergénzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

770 B.A. Grazistik Ergénzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 240 h

Stand (Druck) 30.09.2013
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Inhalte

Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Asthetik

in systematischer und historischer Perspektive. Sie werden in den
Vorlesungen im Uberblick dargestellt und in den Seminaren anhand
paradigmatischer Texte oder eines ausgewahlten Problemfeldes vertieft.
Im Selbststudium erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der theoretischen Philosophie. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Uberblick tiber die systematischen Aspekte und die historische
Entwicklung der theoretischen Philosophie, um ein Verstandnis ihrer
Grundlagen zu erwerben und zu einem Uberblick tiber den heutigen
Stand der theoretischen Philosophie zu gelangen; Befahigung zur
eigenstandigen ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung
komplexer Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen
des Urteilens und Argumentierens; Erwerb von Orientierungswissen

und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz. Zusatzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

RegelmaRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden/"nicht
bestanden”); Abschlusspriifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prifungsform wird zu
Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben).

127 B.A. Philosophie Kernfach (erganzend):

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 mussen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Ergdnzungsfach (ergdnzend):

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

169 LR Ethik (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Jede Modulteilprifung muss bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Modul

127 Philosophie (erganzend):

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur

s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis
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Modulnummer/-code

Modul BA-Phi 3.1 Geschichte der Philosophie

BA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch)

Geschichte der Philosophie

Modultitel (englisch)

History of Philosophy

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Birgit Sandkaulen

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:

Das Modul wird im Rahmen der kapazitdren Moéglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

180 B.A. Kaukasiologie Ergdnzungsfach:

Das Modul wird im Rahmen der kapazitdren Moglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:

Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofr)

127 B.A. Philosophie Kernfach:

keine

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine

127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

770 B.A. Grazistik Ergénzungsfach:
keine

180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

007 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wabhlpflichtmodul 127 B.A.
Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie
Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Vorlesung, Seminar und Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 240 h

Stand (Druck) 30.09.2013
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Inhalte

Ein allgemeiner Uberblick iiber die Epochen der Philosophie wird
nach dem Besuch des Einfihrungsmoduls vorausgesetzt. Auf dieser
Grundlage vermittelt das Modul "Geschichte der Philosophie" einen
vertieften Einblick in eine ausgewéhlte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die Vernetzung der Problemfelder aufzuzeigen und deren jeweils
zentrale Fragestellungen, Innovationen und Konfliktpotentiale anhand
der Entwirfe verschiedener Autoren zu analysieren. Der Stoff der
Vorlesung wird in den zugehdrigen Seminaren durch die Erarbeitung
exemplarischer Texte und Aufgabenstellungen vertieft. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung fur die geschichtliche Entwicklung und Vernetzung
philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext; Férderung eines
reflektierten Bewusstseins fur den Zusammenhang historischer und
systematischer Fragen; Befahigung zur eigenstandigen ErschlieRung
paradigmatischer Texte/Autoren; Ausbildung grundlegender
hermeneutischer Kompetenzen des kritischen Urteilens und
Argumentierens.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

RegelmaRige Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten Referat,
Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min, benotet) zum Seminar.

127 B.A. Philosophie Kernfach (ergéanzend):

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach (erganzend):

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur

s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 3.2 Fachibergreifende Themen der Philosophie

Modulnummer/-code BA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch) Fachubergreifende Themen der Philosophie
Modultitel (englisch) Interdisciplinary Themes in Philosophy
Modulverantwortlicher Prof. Dr. Lambert Wiesing

Voraussetzungen fir Zulassung zum 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitdren Moéglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

127 LG Philosophie:

169 LR Ethik:

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:

Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

wofr) keine

keine

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie

oder Wahlmodul) Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 092 B.A. Kunstgeschichte Kernfach:
Wabhlpflichtmodul 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Wahlpflichtmodul (Schlusselqualifikation)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jahrlich)

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load): 300 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 240 h

Stand (Druck) 30.09.2013
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Inhalte

Gegenstand des Moduls sind in historischsystematischer

Perspektive solche Themen, deren philosophische Bearbeitung von
fachUbergreifender Relevanz ist. Die Themen kommen insbesondere
aus den Bereichen der Philosophie der Medien, besonders des Bildes,
der Philosophie der Kunst, der Natur und des Geistes. Vermittelt
werden Einblicke in die Funktion der Philosophie als kategoriale
Grundlagenwissenschaft. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Ausbildung interdisziplinarer Kompetenzen zur Darstellung und
Beurteilung der historischen und systematischen Bedeutung der
Philosophie fiir die Entstehungsgeschichte und aktuelle Forschung in
einer Einzelwissenschatft.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

RegelmaRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Kurzessay o. &. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten,benotet) oder Klausur
(90 Min, benotet) zum Seminar.

127 B.A. Philosophie Kernfach (ergéanzend):

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach (erganzend):

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie (erganzend):

(Prafungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben).

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur

s. Veranstaltungskommentar
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Modulnummer/-code

Modul BA RW21 Religionen in Kulturen und Gesellschaften |

BA RwW21

Modultitel (deutsch)

Religionen in Kulturen und Gesellschaften |

Modultitel (englisch)

Religion in Culture and Society |

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Dr. Schmitz

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

keine

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

keine

127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

Voraussetzung fir MA RW22 (innerhalb des Pflichtbereichs
Religionsphilosophie, -wissenschaft und Theologie)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
127 LG Philosophie:
Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

VL: Einfihrung in die religiosen Traditionen Gegenwart (immer im WS)
PS: Kontextuelle Religionsphanomenologie (immer im SS)
U: Themen der Religionsgeschichte (immer im WS)

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 90 h

- Selbststudium : 210 h

Inhalte

Einfuhrung in die Disziplin der Religionsgeschichte und deren Inhalte,
Fragestellungen und Methoden, sowie vertiefende Kenntnisse zu
spezifischen religionsgeschichtlichen Themenfeldern. Aneignung von
Grundlagenwissen im Bereich der religidsen Lebenswelten, Kenntnisse
religionswissenschatftlicher Hilfsmittel und Arbeitsweisen, Vertiefung des
theoreti-schen und methodischen Umgangs mit religidsen Phanomenen,
selbstandige ErschlieBung und Bearbeitung dieser Themenfelder,
Vertrautheit mit religionssystematischer Theoriebildung.

Stand (Druck) 30.09.2013
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Lern- und Qualifikationsziele

Die Studierenden sollen ein gefestigtes Basiswissen uber die
grofRen Religionen der Gegenwart, ihre religidsen Strukturen und
Typen erhalten. Sie sind vertraut mit zentralen ethischen Problemen
der Religionen in Geschichte und Gegenwart sowie Uber die
Auseinandersetzung der Religionen mit der Sakularitét.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

keine

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prifungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit, Notengewichtung 100%

Zusatzliche Informationen zum Modul Wenn die VL "Religiése Traditionen der Gegenwart" bereits im BA

Religionswissenschaft absolviert wurde, wird hier die VL "Themen aus
dem Bereich der européischen Religionsgeschichte” aus dem Modul BA
RW 5 belegt. Dauer des Moduls: 1-2 Semester Dieses Modul kann in 1
bzw. 2 Semestern, je nach Veranstaltungsbelegung, absolviert werden.

Empfohlene Literatur

siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul LA-Phi 1.1 Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulnummer/-code

LA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch)

Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modultitel (englisch)

Teaching Philosophy and Ethics

Modulverantwortlicher

Mario Ziegler

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler
Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel
erst ab dem dritten Semester belegt werden.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; das Modul kann in der Regel erst ab dem
dritten Semester belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

127 LG Philosophie:
Voraussetzung fur LA-Phi 1.2
169 LR Ethik:

Voraussetzung fur LA-Phi 1.2

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Vermittelt werden die didaktischen Grundlagen des Ethik- und
Philosophieunterrichts exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken
der Philosophiegeschichte im Unterricht. (Genauere Erlauterungen fin-
den sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Einfihrung in die Grundlagen der Fachdidaktik. Vertrautheit mit den
Leitideen der Fachdidaktik fir die Gestaltung des Philosophie- und
Ethikunterrichtes. Erwerb grundlegender didaktischer Planungskom-
petenzen und Entwicklung unterrichtsmethodischer Fahigkeiten.

Voraussetzungen fiur die Zulassung
zur Modulpriufung

RegelméRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Abschlussprifung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)

Stand (Druck) 30.09.2013
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Zusétzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (ergédnzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.1 Religionsphilosophie |

Modulnummer/-code

LA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch)

Religionsphilosophie |

Modultitel (englisch)

Philosophy of Religion |

Modulverantwortlicher

PD Dr. Thilo Wesche

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele

Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit tiber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzungen fiur die Zulassung
zur Modulpriufung

RegelméRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)

127 LG Philosophie:

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zuséatzliche Informationen zum Modul

127 LG Philosophie:

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Stand (Druck) 30.09.2013
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Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.2 Religionsphilosophie I

Modulnummer/-code

LA-Phi 2.2

Modultitel (deutsch)

Religionsphilosophie Il

Modultitel (englisch)

Philosophy of Religion II

Modulverantwortlicher

PD Dr. Thilo Wesche

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele

Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit tiber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzungen fiur die Zulassung
zur Modulpriufung

RegelméRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben).

127 LG Philosophie:

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zuséatzliche Informationen zum Modul

127 LG Philosophie:

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 3.1 Philosophisches Schreiben und Argumentieren

Modulnummer/-code

LA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch)

Philosophisches Schreiben und Argumentieren

Modultitel (englisch)

Philosophical Arguments and philosophical writing

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Gottfried Gabriel

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2 sowie
Teilnahme an einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.

169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1; Teilnahme an
einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

eine begleitende Ubung zu einem der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1 oder
3.2

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

1. Inhaltliche ErschlieBung und formale Analyse von Argumenten
anhand philosophischer Beispieltexte. 2. Verwendung von
Interpretationsbefunden fiir den Aufbau mindlicher und schriftlicher
Argumentationen. 3. Einiibung in wissenschaftliche Darstellungsformen
und den Gebrauch wissenschaftlicher Hilfsmittel. Der Lernerfolg wird
durch die Ausgabe von Ubungsaufgaben (miindlich oder schriftlich) und
die Korrektur derselben regelmaRig Gberprift. (Genauere Erlauterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Selbstandige Entwicklung von wissenschaftlichen Fragestellungen
und Lésungsstrategien in Wort und Schrift; transparente Darstellung
von Argumenten unter Berticksichtigung von Voraussetzungen, Argu-
mentationsmitteln und Argumentationszielen.

Voraussetzungen fiur die Zulassung
zur Modulpriufung

RegelméaRige, aktive Teilnahme sowie mindliche und schriftliche
Ubungsaufgaben.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Essay (bewertet mit ,bestanden*/,nicht bestanden*)

Empfohlene Literatur

s. Veranstaltungskommentar
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Modulnummer/-code

Modul LA-Phi 3.2 Schwerpunkt |

LA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch)

Schwerpunkt |

Modultitel (englisch)

Specialization |

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Klaus Vieweg

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler
Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten
Semester belegt werden.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten Semester
belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Vorlesung oder Seminar und Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

Inhalte

Das Modul gibt den Studierenden die Méglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachiibergreifende Themen der Philosophie

zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden

vertieft und erweitert. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Befahigung zur eigenstéandigen Problemerschliel3ung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzungen fiur die Zulassung
zur Modulpriufung

RegelméRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).
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Voraussetzungen fur die Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Vergabe von Leistungspunkten Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet) zum
(Prufungsformen); einschl. Seminar. (Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Do-
Notengewichtung in % zenten bekannt gegeben.)

127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums miussen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modulnummer/-code

Modul LA-Phi 3.3 Schwerpunkt Il

LA-Phi 3.3

Modultitel (deutsch)

Schwerpunkt Il

Modultitel (englisch)

Specialization Il

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Birgit Sandkaulen

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 und 1.2; Abschluss oder paralleler
Besuch der Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten
Semester belegt werden.

169 LR Ethik:

Abschluss des Moduls BA-Phi 1.1; Abschluss oder paralleler Besuch der
Module BA-Phi 2.1 und 2.2; Modul kann erst ab dem dritten Semester
belegt werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Seminar und Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

Inhalte

Das Modul gibt den Studierenden die Méglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachiibergreifende Themen der Philosophie

zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden

vertieft und erweitert. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Befahigung zur eigenstéandigen Problemerschliel3ung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzungen fiur die Zulassung
zur Modulpriufung

RegelméRige, aktive Teilnahme; zusatzlich kénnen vom Dozenten
Referat, Protokoll, Essay o0.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Stand (Druck) 30.09.2013
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Voraussetzungen fir die Abschlusspriifung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausuf
Vergabe von Leistungspunkten (90 Min., benotet). (Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung
(Prufungsformen); einschl. vom Dozenten bekannt gegeben.)

Notengewichtung in % 127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums miussen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LASOZ 0.4 Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modulnummer/-code

LASOZ 0.4

Modultitel (deutsch)

Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modultitel (englisch)

Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

127 LG Philosophie:

Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht ftr
dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen.

169 LR Ethik:

Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht ftr
dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

VL Soziologische Theorie (Wintersemester)
S Soziologische Theorie Il (Sommersemester)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Einfihrung in grundlegende theoretische Ansatze (vor allem Klassiker)
der Soziologie; Lektiire prominenter soziologischer Zeitdiagnosen.

Lern- und Qualifikationsziele

Grundverstandnis der zeitgendssischen soziologischen Theorien
(ihrer Hauptfragen, Konstruktionsweisen, Analysen und Diagnosen
zur Gegenwartsgesellschaft), ergdnzt um Ansétze und Denkmuster
angrenzender Gebiete (Politische Philosophie, Sozialphilosophie und
Kultursoziologie).

Voraussetzungen fiur die Zulassung
zur Modulpriufung

Aktive Teilnahme am Seminar. Die aktive Teilnahme umfasst die
Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach ver-
gleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur in VL Soziologische Theorie (40%).

Hausarbeit in S Soziologische Theorie 1l (60%).

Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.

Im Falle einer Wiederholungsprufung kann die Prifungsform variieren.

Empfohlene Literatur

Siehe aktuelle Literaturlisten der Module BASOZ 1.2 ,Grundzlige der
Soziologie I sowie BASOZ 1.3 ,Grundzlige der Soziologie I1“.
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Modulnummer/-code

Modul LR-Phi 5.1 Vorbereitungsmodul I: schriftliche Priifung

LR-Phi 5.1

Modultitel (deutsch)

Vorbereitungsmodul I: schriftliche Priifung

Modultitel (englisch)

Vorbereitungsmodul I: schriftliche Priifung

Modulverantwortlicher

vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

169 LR Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Eine Vorlesung aus den Bereichen
(a) praktische Philosophie oder

(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft
Zusétzlich jeweils Selbststudium eines Lektlrekanons, der zu Beginn def
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

Inhalte

Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewahlten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berticksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf

die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatpriifungsordnung
festgestellt und bewertet.

Fahigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewéhlten Gebiets. Befahigung zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung

komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzungen fur die Schriftliche Prufung: Klausur (4h).
Ver"gabe von Leistur}gspunkten Prufungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophieg
(Prufungsformen); einschl. oder Religionswissenschaft.

Notengewichtung in % Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Priifung war, kann nicht

Gegenstand der mindlichen Prifung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prifung die von ihm gewéhlten Bereiche fir die schriftliche
und mundliche Prifung an.

In der schriftlichen Prufung werden in jedem Bereich drei Themen zur
Wahl gestellt.
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Modulnummer/-code

Modul LR-Phi 5.2 Vorbereitungsmodul II: mindliche Prifung

LR-Phi 5.2

Modultitel (deutsch)

Vorbereitungsmodul II: miindliche Prifung

Modultitel (englisch)

Vorbereitungsmodul 1I: miindliche Prifung

Modulverantwortlicher

vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

169 LR Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Eine Vorlesung aus den Bereichen
(a) praktische Philosophie oder

(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft.
Zusatzlich jeweils Selbststudium eines Lektlrekanons, der zu Beginn dej
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

Inhalte

Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewahlten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berticksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar).

Lern- und Qualifikationsziele

Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf

die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatprifungsordnung
festgestellt und bewertet.

Fahigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewéhlten Gebiets. Befahigung zur eigenstandigen
Erschlielung klassischer Texte sowie zur Durchdringung

komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzungen fur die mundliche Prifung (30 Min).
Ver"gabe von Leistungspunkten Prufungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophieg
(Prufungsformen); einschl. oder Religionswissenschaft.

Notengewichtung in % Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Priifung war, kann nicht

Gegenstand der mindlichen Prifung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prifung die von ihm gewéhlten Bereiche fir die schriftliche
und mundliche Prifung an.
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Modulnummer/-code

Modul LR-Phi 5.3 Vorbereitungsmodul Ill: Fachdidaktik

LR-Phi 5.3

Modultitel (deutsch)

Vorbereitungsmodul Ill: Fachdidaktik

Modultitel (englisch)

Vorbereitungsmodul Ill: Fachdidaktik

Modulverantwortlicher

vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzungen fir Zulassung zum
Modul

Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

169 LR Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

Hauptseminar und Selbststudium eines Lektirekanons, der zu Beginn
der Veranstaltung bekannt gegeben wird.

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

Inhalte

Vermittelt wird ein Uberblickwissen zu bedeutenden fachdidaktischen
Theorien, exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken der
Philosophiegeschichte. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf die Inhalte
des Vorbereitungsmoduls begrenzt - unter der Heranziehung des in

8§ 4 Abs. 3 genannten Kompetenzkatalogs der Staatpriifungsordnung
festgestellt und bewertet.

Fahigkeit zur exemplarischen Anwendung fachdidaktischer Modelle

und unterrichtsmethodischer Féhigkeiten. Fahigkeit zur mindlichen
Darstellung, Interpretation und Diskussion philosophischer Probleme und
didaktischer Methoden.

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prifungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

mindliche Prifung (30 Min).

Die mundliche Prifung erstreckt sich auf Grundlagen und
Fragestellungen der Fachdidaktik. Insbesondere auf grundlegende
Elemente des Fachunterrichts an der Regelschule unter
Berucksichtigung der im Praxissemester erlangten Einblicke in die
Unterrichtswirklichkeit.
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Modul POL 220-1 Einfuihrung in die Politische Theorie und Ideengeschichte

Modulnummer/-code POL 220-1

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Modultitel (englisch) Introduction to Political Theory

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzungen fir Zulassung zum ASQ:

Grinden ist maglich.

POL 110
127 LG Philosophie:

169 LR Ethik:

keine

Modul Studierende der Politikwissenschaft kbnnen POL 220-1 nicht als ASQ-
Modul belegen. Eine Begrenzung der Teilnehmerzahl aus kapazitaren

147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:

Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind
nicht fiir dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen. Eine Begrenzung der
Teilnehmerzahl aus kapazitaren Grunden ist moglich.

Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind
nicht fuir dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen. Eine Begrenzung der
Teilnehmerzahl aus kapazitaren Grunden ist moglich.

180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach:

Empfohlene bzw. erwartete empfohlen: POL 120
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung ASQ
wofr) 127 LG Philosophie:
keine

k.A.
169 LR Ethik:
keine

keine

147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:

180 B.A. Kaukasiologie Erganzungsfach:

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- ASQ:
oder Wahlmodul) Wabhlpflichtmodul

Wabhlpflichtmodul

Wabhlpflichtmodul
Angebot offen fiir alle:

147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:

180 B.A. Kaukasiologie Erganzungsfach:

Zusatzmodul
Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung (2 SWS), Selbststudium
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
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Arbeitsaufwand (work load): 150 h
- Prasenzstunden und 30h
- Selbststudium : 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Vorlesung setzt sich tiberblicksartig mit Epochen der
Ideengeschichte, Grundbegriffen des politischen Denkens und moderner
politischer Theorie auseinander.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein breites Basiswissen ber
Fragestellungen, Methoden und Entwicklungslinien der politischen
Theorie und Ideengeschichte an.

Voraussetzungen fur die Zulassung regelmafiige Teilnahme
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die Klausur (100% der Modulnote)
Vergabe von Leistungspunkten

(Prufungsformen); einschl.

Notengewichtung in %

Zusatzliche Informationen zum Modul 147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:
Das beste der zwei belegten Basismodule im Teilfach
Politikwissenschaft geht in die Fachendnote ein.
Beide Basismodule im Teilfach Politikwissenschaft miissen bestanden
sein.
Naheres regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur k.A.

Unterrichtssprache k.A.
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Modul The L16 Bibelkunde Altes und Neues Testament

Modulnummer/-code

The L16

Modultitel (deutsch)

Bibelkunde Altes und Neues Testament

Modultitel (englisch)

Basic biblical studies in Old an New Testament

Modulverantwortlicher

Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament

Voraussetzungen fir Zulassung zum 169 LR Ethik:
Modul keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik:
wofir) keine
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik:

oder Wahlmodul)

Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (jéhrlich)

Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / BK: AT (3 LP)
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) BK: NT (2 LP)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load): 150 h

- Prasenzstunden und 60 h

- Selbststudium : 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Grundkenntnisse von Aufbau und Inhalt der Schriften des Alten und
Neuen Testaments; Gliederungsprinzipien der alttestamentlichen
Schriften; Entstehung und Zusammengehdérigkeit biblischer Textcorpora;
Zuordnung von Textsorten und Themen

Lern- und Qualifikationsziele

Propadeutikum fur alle Disziplinen der Theologie. Vorbereitung

und elementare Grundlage fur das Fach AT und fiir das Fach NT.
Entwicklung eines Bewusstseins fur die literarische, theologische und
kulturelle Bedeutung der Bibel. Erwerb und Grundféhigkeiten im Umgand
mit den Schriften des AT und des NT. Befahigung der Studierenden
zum gezielten Aufsuchen und Auffinden von Texten und Themen;
Wahrnehmung von literarischen und theologischen Zusammenhangen

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprufung

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prifungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Mindliche Priifung (20 min) in Bibelkunde AT oder Bibelkunde NT;
100%
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Zusétzliche Informationen zum Modul Dauer des Moduls:
1 - 2 Semester

169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur nach Absprache
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Modul The L2 Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modulnummer/-code

The L2

Modultitel (deutsch)

Literatur des Alten und Neuen Testaments

Modultitel (englisch)

Literature of the Old Testament and the New Testament

Modulverantwortlicher

Professoren der Fachgebiete Altes Testament und Neues Testament

Voraussetzungen fir Zulassung zum

Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

Folgemodul: The L3

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-

oder Wahlmodul)

PM

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (jéhrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

VL: Literaturgeschichte des AT (immer im WS)
GK: NT Urchristentum oder Jesus (immer im WS)
PS: Einfihrung in die Exegese des NT

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 90 h

- Selbststudium : 210 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Die Studierenden sollen einen fundierten Uberblick tiber Umfang,
Charakter und Entstehung der Biicher des Alten und des Neuen
Testaments gewinnen und sich in einigen Literaturbereichen vertiefte
exegetische Kenntnisse aneignen.

Lern- und Qualifikationsziele

Kenntnis des Charakters und der Entstehung der alt- und

neutestamentlichen Schriften; selbstandiger Umgang mit den
neutestamentlichen Texten mit Hilfe exegetischer Methoden; Vertrautheit
mit wichtigen exegetischen Hilfsmitteln.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprifung

bei Studienschwerpunkt NT: Griechischkenntnisse (Prifungsform:
Proseminararbeit NT)

bei Studienschwerpunkt AT: keine
ggaf. ist im GK NT eine Klausur zu absolvieren

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit NT oder schriftlicher Leistungsnachweis. Wenn die
Proseminararbeit bereits im AT (The L1) geschrieben wurde, ist eine
schriftliche Prifung im NT abzulegen.

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Modul The L5 Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen |

Modulnummer/-code The L5

Modultitel (deutsch) Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen |

Modultitel (englisch) History and Theology of Christian Ethics |

Modulverantwortlicher Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und

Systematische Theologie

Voraussetzungen fur Zulassung zum -
Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung The L10
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- PM
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum) GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)

PS: KG
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 90 h
- Selbststudium : 210 h
(einschl. Prifungsvorbereitungen)
Inhalte Die Studierenden sollen einen grundlegenden Uberblick tiber

Institutionen bzw. die sozial- und frommigkeitsgeschichtliche
Entwicklung des Christentums sowie eine Einleitung in die praktischen
Handlungsorientierungen des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung der kirchengeschichtlichen Arbeitsweisen, Anleitung zu
deren Vollzug, Aneignung von Grundlagenwissen sowie Grundlegung
formaler Voraussetzungen fur das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten
im Fach KG.

Voraussetzungen fir die Zulassung Lateinkenntnisse
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet
Vergabe von Leistungspunkten Kirchengeschichte. Wenn eine Proseminararbeit im Fachgebiet
(Prufungsformen); einschl. Religionswissenschaft abgefasst wird (BA RW22), ist im Fachgebiet
Notengewichtung in % Kirchengeschichte statt der Proseminararbeit ein schriftlicher

Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul The L8 Geschichte und Theologie der christlichen Lehre |

Modulnummer/-code

The L8

Modultitel (deutsch)

Geschichte und Theologie der christlichen Lehre |

Modultitel (englisch)

History and Theology of Christian Doctrine |

Modulverantwortlicher

Professoren und Professorinnen der Fachgebiete Kirchengeschichte und
Systematische Theologie

Voraussetzungen fir Zulassung zum

Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

Folgemodul: The L10

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-

oder Wahlmodul)

PM

Haufigkeit des Angebots (Zyklus)

jedes 2. Semester (jéhrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, U, S, Praktikum)

GK: KG Theologiegeschichte oder Kirchengeschichte
GK: ST Ethik oder Dogmatik (immer im WS)

PS: ST
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load): 300 h
- Prasenzstunden und 90 h
- Selbststudium : 210 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Die Studierenden sollen tiber entscheidende Weichenstellungen in der
Geschichte christlicher Lehrentwicklung informiert werden und eine
Einleitung in die zentralen Inhalte des christlichen Glaubens und ihrer
Verantwortung vor der Gegenwart erhalten.

Lern- und Qualifikationsziele

Vermittlung systematisch-theologischer und kirchengeschichtlicher
Arbeitsweisen, Anleitung zu deren Vollzug, Aneignung von
Grundlagenwissen, sowie Grundlegung formaler VVoraussetzungen fur
das Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten im Fach ST.

Voraussetzungen fir die Zulassung
zur Modulprifung

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prufungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Proseminararbeit oder schriftlicher Leistungsnachweis im Fachgebiet
Systematische Theologie. Falls eine Proseminararbeit im Fachgebiet
Religionspadagogik abgefasst wird (The L12), ist im Fachgebiet
Systematische Theologie statt der Proseminararbeit ein schriftlicher
Leistungsnachweis zu erwerben.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Die Modulnote wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur

siehe Vorlesungsverzeichnis
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Abklrzungen:

Abkirzungen fir Veranstaltungen:

Abkirzungen fir Veranstaltungen:

AVL.... Antrittsvorlesung

AG....  Arbeitsgemeinschaft
AM....  Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM....  Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester
B.... Beratung

Bes....  Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... Einflihrungsveranstaltung
ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs
EX.... Exkursion

Exp....  Experiment/Erhebung
FE.... Feler/Festveranstaltung
F... Filmvorfihrung

GU...  Gelandeiibung

GK....  Grundkurs

HpS....  Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung
HS/U.... Hauptseminar/Ubung
Inf.... Informationsveranstaltung
I_!—|S/ I nterdisziplinéres Hauptseminar/Ubung
U....

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prifung

K.... Kolloguium

KS.... Konferenz/Symposium
Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP....  Lehrforschungsprojekt
Lek....  Lektirekurs

M.... Modul

MV.... Muskveranstaltung
OsS.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar
OnV.... Online-Vorlesung
P.... Praktikum

PrS....  Praktikum/Seminar
PM....  Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD.... Propadeutikum

PS.... Proseminar

QB.... Querschnittsbereich
RE.... Repetitorium

V/R.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S.. Seminar

SE...  Seminar/Exkursion
SU0...  Seminar/Ubung

... Servicezeit

Sl.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO.... Sonstiges

SV.. Sonstige Veranstaltung
SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

T.... Tutorium

Tu.... Tutorium

U.... Ubung

U/B....  Ubung/Blockveranstaltung
... Ubungen

U/l....  Ubung/Interdisziplinar
ViKo.... Videokonferenz

V... Vorlesung

V/K.... . Vorlesung m. Kolloguium
V/IP....  Vorlesung/Praktikum
V/S....  Vorlesung/Seminar
V/U....  Vorlesung/Ubung
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Modulkatalog

Abkirzungen fir Veranstaltungen:

Vor.... Vortrag

VT.... Vortrag

WS.... Wahlseminar

WV.... Wahlvorlesung

We.. Weiterbildung

WOS.... Workshop

Wo.. Workshop

ZU....  Zeugnisibergabe
Sonstige Abkiirzungen:

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schlusselqualifikationen
AT. Altes Testament

E... Essay

FSQ.... Fachspezifische Schllissel qualifikationen
FSV.... Fakultét fur Sozial- und

V erhaltenswi ssenschaften

GK....  Grundkurs

IAW.... Institut fUr Altertumswissenschaften
LP.... L eistungspunkte

NT.... Neues Testament

Q... Schlissel qualifikationen

SS.. Sommersemester

SSW....  Sommersemesterwochenstunden
TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB.... Thiringer Universitats- und

Landeshibliothek
VVZ.... Vorlesungsverzeichnis
WS....  Wintersemester
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	Lehrveranstaltung: 89046 - Philosophie und Skepsis - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 89057 - Friedrich Schlegels Jenaer Vorlesungen zur Transcendentalphilosphie (1800/01) - Proseminar
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	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40572 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: LR-Phi 5.1 Modulname:  Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40631 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40634 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 88389 - Einführung in die Theoretische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88588 - Philosophie und Skepsis - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40632 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40635 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 88378 - Modulvorlesung Praktische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 89645 - Vorlesung Praktische Philosophie - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40633 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40636 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 89631 - Die interkulturelle und theologische Bedeutung des Kalenders in Judentum, Christentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 89633 - &#8222;Meine Religion ist die bessere&#8220; - Wie Religionen jeweils zueinander stehen - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.2 Modulname:  Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40641 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40644 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 88378 - Modulvorlesung Praktische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88389 - Einführung in die Theoretische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88588 - Philosophie und Skepsis - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 89063 - Einführung in die neuere analytische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 89645 - Vorlesung Praktische Philosophie - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40642 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40645 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 88378 - Modulvorlesung Praktische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88389 - Einführung in die Theoretische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 88588 - Philosophie und Skepsis - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 89063 - Einführung in die neuere analytische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 89645 - Vorlesung Praktische Philosophie - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40643 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40646 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 89631 - Die interkulturelle und theologische Bedeutung des Kalenders in Judentum, Christentum und Islam - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 89633 - &#8222;Meine Religion ist die bessere&#8220; - Wie Religionen jeweils zueinander stehen - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.3 Modulname:  Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik
	Prüfungsnummer: 40651 Prüfungstext: Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40652 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 88830 - Aristoteles: Nikomachische Ethik (Gr. 1 bzw. Gr. 2) - Hauptseminar



	Modul: POL 220-1 Modulname:  Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
	Prüfungsnummer: 28051 Prüfungstext: BM Politische Theorie und Ideengeschichte Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28053 - BM Politische Theorie und Ideengeschichte Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 89313 - Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte - Vorlesung



	Modul: The L16 Modulname:  Bibelkunde Altes und Neues Testament
	Prüfungsnummer: 47651 Prüfungstext: Bibelkunde Altes und Neues Testament: mündliche Prüfung AT oder NT
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47652 - Bibelkunde Altes Testament Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 89316 - Bibelkunde des Alten Testaments - Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47653 - Bibelkunde Neues Testament Auswahl 1 aus 0


	Modul: The L2 Modulname:  Literatur des Alten und Neuen Testaments
	Prüfungsnummer: 47531 Prüfungstext: Literatur des Alten und Neuen Testaments: Proseminararbeit NT
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47535 - Einführung in die Exegese des NT Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 89408 - Proseminar Neues Testament (ohne Graecum) - Proseminar


	Prüfungsnummer: 47532 Prüfungstext: Literatur des Alten und Neuen Testaments: schriftlicher Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47533 - Literaturgeschichte des AT Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47534 - NT Urchristentum/Jesus Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 89404 - Grundkurs Neues Testament I: Jesus - Grundkurs



	Modul: The L5 Modulname:  Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I
	Prüfungsnummer: 47571 Prüfungstext: Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I: Proseminararbeit KG
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47575 - KG Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 47572 Prüfungstext: Geschichte und Theologie der christlichen Lebensformen I: schriftlicher Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47573 - KG Theologiegeschichte/ Kirchengeschichte Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 89410 - Grundkurs Theologiegeschichte - Grundkurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47574 - ST Ethik/Dogmatik Grundkurs Auswahl 1 aus 0


	Modul: The L8 Modulname:  Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I
	Prüfungsnummer: 47591 Prüfungstext: Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I: Proseminararbeit ST
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47595 - ST Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 89613 - Wovon singen die Engel? Die christliche Lehre von den letzten Dingen - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 89614 - Liebe. Von der Leidenschaft zwischen Gott und Mensch - Proseminar


	Prüfungsnummer: 47592 Prüfungstext: Geschichte und Theologie der christlichen Lehre I: schriftlicher Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47593 - KG Theologiegeschichte/ Kirchengeschichte Grundkurs Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 47594 - ST Ethik/Dogmatik Grundkurs Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 89558 - Grundkurs Ethik - Grundkurs
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